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Richtlinien zur Ernennung von „Zertifizierten Mitgliedern der ÖGEndo“ 
und „Spezialist:innen für Endodontie der ÖGEndo“ 

Präambel 

Die Österreichische Gesellschaft für Endodontologie und dentale Traumatologie 
(ÖGEndo) verleiht nach Beschluss des Vorstandes vom 18.10.2025 besonders 
qualifizierten Mitgliedern der Gesellschaft die Auszeichnung „Zertifiziertes Mitglied der 
ÖGEndo“ und „Spezialist für Endodontie der ÖGEndo“ bzw. „Spezialistin für Endodontie 
der ÖGEndo“. 

Es sollen einheitliche Qualitätsstandards etabliert werden, die eine zeitgemäße und den 
Regeln der Kunst entsprechende Versorgung der Bevölkerung sicherstellen. Schwerpunkt 
der Tätigkeit der „Spezialist:innen für Endodontie der ÖGEndo“ soll die Behandlung 
komplexer endodontischer Fälle, insbesondere Revisionen, Management von 
Komplikationen sowie die Versorgung von Zahntraumata sein. Darüber hinaus sollen sich 
„Spezialist:innen für Endodontie der ÖGEndo“ für die Anliegen der Fachgesellschaft 
engagieren. Die Ernennung zum „Zertifizierten Mitglied der ÖGEndo“ und „Spezialist:in 
für Endodontie der ÖGEndo“ erfolgt nach positiver Prüfung des Vorliegens der hierfür 
notwendigen Voraussetzungen auf Antragstellerseite. Über einen solchen durch ein 
Vereinsmitglied eingebrachten Antrag wird vom Vorstand der ÖGEndo abgestimmt und 
eine allfällige Ernennung bekanntgegeben. „Zertifizierte Mitglieder“ und „Spezialist:innen 
für Endodontie der ÖGEndo“ können auf Wunsch auf der Website der Gesellschaft 
angeführt werden. 

Die eingereichten Behandlungsfälle sind soweit zu anonymisieren, dass die betro`enen 
Patienten namentlich nicht identifiziert werden können, eine fachmedizinische 
Beurteilung der Behandlungsfälle jedoch weiterhin möglich bleibt. 

I. Voraussetzungen für die Ernennung von „Zertifizierten Mitgliedern der ÖGEndo“

1. Eintragung in die Zahnärzteliste der Österreichischen Zahnärztekammer oder
Äquivalent des Herkunftslandes und damit zusammenhängende aufrechte
Berufsberechtigung,

2. Mitgliedschaft bei der ÖGEndo,

3. drei Jahre zahnärztliche Berufserfahrung (Karenzzeiten werden angerechnet),

4. erfolgreich absolvierte strukturierte Fortbildung einer nationalen Fachgesellschaft
für Endodontie (Curriculum),

5. Nachweis über Behandlungsstandards und technische Ausstattung der Praxis:
Ko`erdam, Endometrie, Maschinelle NiTi-Feilensysteme, Mikroskop, sowie
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6. Einreichung selbstständig geplanter, durchgeführter und dokumentierter 
Behandlungen: 
 
- 10 Fälle, davon 8 Behandlungen von Molaren, 2 beliebige interessante Fälle. 

 
- Die Falldokumentationen müssen beinhalten: Kurze Beschreibung der 

Vorgeschichte, Allgemeine Anamnese, Zahnmedizinische Anamnese, 
Klinischer Befund, Röntgenbefund (vor, während [=Kontraströntgen mit 
sichtbarer Ko`erdamklammer!], nach Behandlung), Diagnose, Prognose, 
Behandlungsablauf (insbesondere finale Aufbereitungsparameter und 
Auflistung aller verwendeten Materialien und Geräte) 

 
II. Voraussetzungen für die Ernennung von „Spezialist:innen für Endodontie der

ÖGEndo“
 

1. Eintragung in die Zahnärzteliste der Österreichischen Zahnärztekammer oder 
Äquivalent des Herkunftslandes und damit zusammenhängende aufrechte 
Berufsberechtigung, 

 
2. Mitgliedschaft bei der ÖGEndo, 

 
3. 10 Jahre zahnärztliche Berufserfahrung (Karenzzeiten werden angerechnet) 

 
4. erfolgreich abgeschlossenes Masterstudium im Fach Endodontologie ODER 

 
erfolgreich absolvierte strukturierte Fortbildung einer nationalen Fachgesellschaft 
für Endodontie (Curriculum), 

 
5. Nachweis über Behandlungsstandards und technische Ausstattung der Praxis: 

Ko`erdam, Endometrie, Maschinelle NiTi-Feilensysteme, Mikroskop, DVT 
(zumindest in unmittelbarer Nähe), sowie 

 
6. Einreichung selbstständig geplanter, durchgeführter und dokumentierter 

Behandlungen: 
 
- In tabellarischer Form (Behandlung, Zahn, Datum Behandlungsbeginn, Datum 

Behandlungsende) aufbereitet  
 

120 Behandlungsfälle, davon: 
• 80 Molaren (min. 40 Revisionen) 
• 5 Fälle Perforationsverschluss oder Apexifikation 
• 5 Fälle Fragmentmanagement 
• 5 Fälle Trauma/WSR/Vitalerhaltung 
• 25 beliebige, interessante Fälle 
 
HIERVON 

 
- 12 detailliert ausgearbeitete Falldokumentationen: 
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Trauma, WSR, Vitalerhaltung, Perforationsverschluss/Apexifikation, 
Fragmentmanagement, 5 Molaren-Revisionen, 2 beliebige interessante 
Behandlungsfälle 

 
Die Falldokumentationen müssen beinhalten: Kurze Beschreibung der 
Vorgeschichte, allgemeine Anamnese, zahnmedizinische Anamnese, 
klinischer Befund, Röntgenbefund (vor, während [=Kontraströntgen mit 
sichtbarer Ko`erdamklammer!], nach Behandlung), Diagnose, Prognose, 
Behandlungsablauf (insbesondere finale Aufbereitungsparameter und 
Auflistung aller verwendeten Materialien und Geräte), Diskussion 

 
Für habilitierte Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer mit besonderer Lehrbefugnis 
für das Fach Endodontologie und Leiter von Funktionseinheiten oder selbständigen 
Abteilungen für Endodontologie entfällt die Nachweispflicht einer strukturierten 
Fortbildung nach II. Z. 4. 
 
III. Bewerbung, Prüfung und Ernennung
 

1. Bewerbungen um Ernennung zum „Zertifizierten Mitglied der ÖGEndo“ oder 
„Spezialist:in für Endodontie der ÖGEndo sind an das ÖGEndo Sekretariat zu 
richten. 

 
2. Folgende Unterlagen sind beizufügen: 

 
- Curriculum Vitae, Motivationsschreiben 
- Nachweis über die Erfüllung der Anforderungen 
- Einreichung der Falldokumentationen 

 
3. Das ÖGEndo Sekretariat leitet die Bewerbungsunterlagen an den 

Prüfungsausschuss weiter. Der Prüfungsausschuss wird vom Vorstand bestellt. 
 

4. Der Prüfungsausschuss entscheidet nach Durchsicht der eingereichten Fälle über 
die Zulassung. Es steht dem Prüfungsausschuss frei, weitere 
Falldokumentationen aus den 120 tabellarisch gelisteten Behandlungsfällen 
anzufordern 

 
5. Die kommissionelle Prüfung durch den Prüfungsausschuss und die Besprechung 

der Fälle finden im Rahmen eines ÖGEndo Kongresses statt. Dieses Hearing ist 
nicht ö`entlich. 

 
6. Die Ernennung der „Zertifizieren Mitglieder der ÖGEndo“ und „Spezialist:innen für 

Endodontie der ÖGEndo“ erfolgt auf Vorschlag des Prüfungsausschusses durch 
die Präsidentin/den Präsidenten der ÖGEndo. Gegen die Entscheidung des 
Prüfungsausschusses können keine Rechtsmittel eingelegt werden. 

 
7. Für die Beurteilung der Bewerbungsunterlagen, die Maßnahmen zur 

Neubenennung als „Zertifiziertes Mitglieder der ÖGEndo“ und „Spezialist:in für 
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Endodontie der ÖGEndo“ werden jeweils Gebühren erhoben, deren Höhe der 
Vorstand der ÖGEndo festlegt. 

 
IV. Zeitliche Begrenzung der Ausweisung als „Zertifiziertes Mitglied der ÖGEndo“ und
„Spezialist:in für Endodontie der ÖGEndo“ 
 
Die Ernennung zum „Zertifizierten Mitglied der ÖGEndo“ oder „Spezialist:in für 
Endodontie der ÖGEndo“ erfolgt für 6 Jahre. Die weitere Ernennung muss erneut beim 
ÖGEndo Sekretariat beantragt werden. 
 
Voraussetzungen für eine Neubenennung sind: 
Nachweis über die Teilnahme an 3 Kongressen der ÖGEndo und/oder Tagungen der ESE 
bzw. der ihr untergeordneten Nationalen Fachgesellschaften innerhalb der letzten 6 Jahre 
vor Antragstellung. 
 
V. Empfehlungen für „Spezialisten der ÖGEndo“

„Spezialisten der ÖGEndo“ bekunden ihr besonderes Engagementauf dem Gebiet der 
Endodontologie und zahnärztlichen Traumatologie durch: 
 

- aktive Mitarbeit an Fortbildungskursen und wissenschaftlichen Fachtagungen, 
 

- Referententätigkeit, 
 

- wissenschaftliche Arbeiten im Rahmen der Möglichkeiten, 
 

- aktive Mitarbeit bei der Aus- und Fortbildung nichtapprobierter zahnärztlicher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ZASS), sowie 

 
- aktive Mitarbeit im Vorstand und in Ausschüssen sowie Kommissionen der 

ÖGEndo 
 


